
Name/n hier eintragen

1. Mit Hilfe dieser Schrift können blinde Menschen Buchstaben ertasten 

und somit lesen.                 
Hinter einer Filz-Klappe findest du die Lösung!

2. Weiter geht es beim großen Globus. 
Du wirst staunen: Die Anzahl der aktuellen Bibelübersetzungen 
ist in den einzelnen Erdteilen sehr unterschiedlich. 

Trage die ermittelten Zahlen entsprechend ein:

 
Afrika:

         
Asien und Australien:

       
Europa: 

 
Nordamerika:

      
Südamerika:

  
 

Die meisten Bibelübersetzungen gibt es in:
 

3. In der Bibelgalerie kannst du die kleinste Bibel der Welt sehen. 
Schau hinter die Filzklappen! Hinter einer der Filz-Klappen kannst du einen 

Informationsfi lm ansehen. Schau gut hin!

 Diese Bibel heißt: 

 Was denkst du? Ihre Größe beträgt:  Kreuze an!

 
    15 x 28 mm           4 x 4 mm          30 x 24 mm

 
 Zeichne dieses christliches Symbol und kennzeichne 
 den eingesetzten Chip.

ENTDECKUNGSREISE 1: 
FORUM
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Wissenswertes rund um die Bibel

Gehe auf Entdeckungsreise im FORUM. 

Hier fi ndest du viele wissenswerte 

Informationen rund um die Bibel  – 

die Klappen lüften – und los geht‘s!
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4. Die älteste Bibel der Bibelgalerie ist schon richtig alt. 
 Kreuze die richtige Antwort an:

   über 320Jahre   über 630 Jahre      über 460 Jahre

5. Ein schwerer Brocken- so kann man die schwerste Bibel hier bezeichnen. 
 Mit Hilfe der Gewichtssteine kannst du das tatsächliche Gewicht ermitteln.
 
 Sie wiegt:                     kg. 

 Bitte die Gewichtssteine wieder zurückstellen. Danke!

6. Diese in der Bibel genannte Person hatte den längsten Haarschopf:

 
 Die abgeschnittenen Haare hatten dieses Gewicht:                    kg.

   Bei der Drehtafel findest du Hinweise für diese Fragen!

Danke fürs Mitmachen!
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Name/n hier eintragen

1. Die Feste im Kirchenjahr haben eine feste Reihenfolge. 
Nummeriere die christlichen Feste in der Abfolge des Kirchenjahres:   

 
 Erntedank          Palmsonntag          Pfi ngsten          Karfreitag          Weihnachten
 
 Das Kirchenjahr beginnt am 
 
 und endet mit dem 

2. Nenne 2 Schulferien in denen christliche Feste gefeiert werden. 

 a)       b)           
 
 Kennst du auch den Anlass warum dieses Fest gefeiert wird? 
 Bitte Fest und Bedeutung notieren:

 
 a)

 b)
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Die Bibel ist mitten im Leben

Gehe auf Entdeckungsreise im Bereich 

LEBENSWELT. Die Bibel prägt auch 

unser heutiges Leben. So fi nden wir in 

Gemälden, in der Musik und in Büchern 

Spuren aus Geschichten der Bibel. Einige 

unserer Schulferien orientieren sich nach Festen, die mit der 

Bibel und dem christlichen Glauben zu tun haben.

Rund um den Schreibtisch findest du wichtige 

Informationen! Viel Freude bei der Entdeckungsreise!

1, 2, 3 ...

?

ENTDECKUNGSREISE 2: 
   LEBENSWELT
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3. Symbole sind besondere Zeichen und erzählen eine Geschichte. 
 Kennst du ihre Bedeutung?

4. Die auf dem Schreibtisch dargestellte Kirche zeigt einige Besonderheiten 
gegenüber üblichen Kirchen auf.

 Nenne spontan einige Auffälligkeiten:
 

 Im Ringbuch kannst du den Namen der Kirche herausfinden.

  Es ist die 

 
Dieser Künstler hat die Kirche gestaltet

5. Du kannst dich entspannen und an der der Musik-Station einen Bibel-Rap anhören.

 Dieser ist unter der Nummer         zu fi nden.

Danke fürs Mitmachen!

Zeichne in die linke Spalte 

3 christliche Symbole 

aus der „Symbolschublade“

Schreibe daneben eine Erklärung 

der gezeichneten Symbole

T
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Name/n hier eintragen

1. Vor dem Zelt liegen zwei verschieden große Steine. Diese hat man früher zum 
mahlen von Getreide verwendet. Das war eine recht anstrengende Arbeit. Du darfst 
das auch ausprobieren. Vielleicht kannst du jetzt abschätzen wie lange eine Frau zum 
mahlen von 1 kg Mehl gebraucht hat. 
Beachte: Zu deiner Sicherheit die Steine nicht hochnehmen, sondern nur hin- und herschieben.    

 
 30 Minuten      60 Minuten   100 Minuten 

2. Benenne 4 Gegenstände, die dir im Zelt besonders aufgefallen sind: 

     

 Wähle einen weiteren Gegenstand und zeichne diesen in das untere Kästchen.

ENTDECKUNGSREISE 3: 
ZELT UND 

LANDSCHAFT
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Menschen erleben: 
Gott ist mit ihnen unterwegs

Gehe in den Raum in dem das ZELT 

aufgebaut ist. Hier kannst du entdecken, 

wie Abraham mit Sarah und auch 

Mose gelebt haben. Diese und andere 

Menschen haben erlebt: Gott ist mit uns 

auf dem Weg!

Um die Fragen zu beantworten ist es hilfreich, dich im Zelt und dem 

Vorplatz genau umzuschauen. Viel Freude bei der Entdeckungsreise!

!

Schreibe daneben wozu man 

diesen früher verwendet hat. 
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3. Die 10 Gebote sind Hilfe für gutes Zusammenleben. In den beiden Steintafeln ist die 
richtige Reihenfolge der Gebote durcheinander geraten.

4. Rieche verschiedene Düfte im Duftkabinett. Du kannst auch Gewürze zwischen den 
Fingern verreiben um den Duft zu intensivieren.

 Bitte mit den Gefäßen sorgfältig umgehen!

  Dies ist mein „Lieblingsduft“: 

 Bei den Infotafeln fi ndest du den Verwendungsbereich deines gewählten Duftes: 

 Für die weiteren Aufgaben findest du Hinweise an der Wand mit der Überschrift „Tiere“.

5. Kreuze an: Diese Tiere gibt es tatsächlich im Land der Bibel:

 Schlange     Chamäleon     Schafe 

    Pinguine  Bär   Fisch   Ziege

6. Hast du gewusst, dass sich hinter manchen Kindernamen Tiernamen verbergen? 

 Jona =          Lea =         Rebekka = 

Ganz oben an der Wand findest du entsprechend 

Hinweise zum richtigen nummerieren:

Du sollst nicht begehren 
deines Nächsten Haus.

Du sollst deinen Vater 
und deine Mutter ehren.

Du sollst nicht begehren 
deines Nächsten Weib, 
Knecht, Magd, Vieh noch 
alles, was dein Nächster 
hat.

Du sollst nicht stehlen.

Du sollst nicht ehebrechen.

Du sollst den Feiertag 

heiligen.

Du sollst nicht falsch 

Zeugnis reden wider 

deinen Nächsten.

Ich bin der Herr, dein Gott. 

Du sollst keine anderen 

Götter haben neben mir.

Du sollst nicht töten.

Du sollst den Namen 

des Herrn, deines Gottes, 

nicht mißbrauchen.
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Name/n hier eintragen

1. Darin haben die Menschen ihre Vorräte aufbewahrt: 

 Diese Behältnisse wurden hergestellt von einem: 

2. Notiere 4 Lebensmittel, die schon zur Zeit Jesu zu den täglichen Speisen gehörten. 

Wenn du die Doppelklappen öffnest, findest du wichtige Hinweise.

3 Hier im Lehmhaus gibt es kein Bett wie wir es heute kennen. 

 Die Menschen damals schliefen auf: 

 
 Probier aus ob auch du darauf gut liegen kannst. 
 
 Nachher bitte wieder aufgerollt versorgen.
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So lebten die Menschen zur Zeit Jesu

Im LEHMHAUS kannst du herausfi nden, 

wie die Menschen zur Zeit Jesu vor 2000 

Jahren gelebt haben. Schau dir das Haus 

nochmals von außen an, trete bewusst 

durch die Tür. Gehe in das Einraumhaus 

hinein, schau dich um.

Du darfst vielfältig auf Entdeckungsreise gehen und 

auch nacheinander verschiedene Klappen öffnen, 

danach wieder schließen. Viel Freude dabei!

ENTDECKUNGSREISE 4: 
LEHMHAUS

!
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4. Zähle die Münzen hinter einer der Türchen.
 
 Es sind     Stück.

 In den Münzen sind Bilder eingeprägt. Beschreibe zwei der Darstellungen:

 a)

 b)

5. Mit diesem Gegenstand konnte man ein Lehmhaus ausleuchten:
 Zeichne diese Lichtquelle in den Rahmen.

6. In ihren Häusern bringen Menschen jüdischen Glaubens mit religiösen Gegenständen 
zum Ausdruck: Gott ist immer bei uns, er begleitet uns.

 Als Zeichen dafür siehst du am Türpfosten befestigt eine

 In diesem Röhrchen befi ndet sich eine                                          , auf der eine wichtige 

 Glaubensaussage für Juden steht. Es heißt                                                („Höre Israel“). 

 Übertrage den ersten Satz dieser Aussage: 
 Der Herr… 

7. Kinder haben zu allen Zeiten gerne gespielt. An der Außenwand des Lehmhauses

 fi ndest du ein Spiel, das auch Kinder heute noch kennen, es heißt

 Zeichne dieses Spiel in das Kästchen. 

       Du kannst mit einem Kind deiner Gruppe dieses Spiel   

      ausprobieren, viel Freude dabei:

      

       Unter der roten Klappe findest du eine Spielanleitung.
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Gehe auf Entdeckungsreise in die 

SCHREIBSTUBE und in die SCHATZ-

KAMMER. Du wirst staunen über 

die wichtige und bedeutungsvolle 

Schreibtätigkeit der Mönche und 

Nonnen im Mittelalter. Gutes Gelingen beim beantworten 

der Fragen!

ENTDECKUNGSREISE 5: 
SCHATZKAMMER 
+ SCHREIBSTUBE

1. Gehe zunächst in die Schatzkammer. Erinnere dich dabei an die besonderen Hinweise 
zum Verhalten in diesem Raum! 
 

 In der Glasvitrine wird ein dickes Buch präsentiert. 

 Es ist ein                . Mönche und Nonnen benutzten dieses

 Buch zum      . Beim Betrachten der Seiten fallen dir

 Besonderheiten in der Darstellung auf. Nenne 2 Beispiele:

 Dieses besondere Buch ist richtig schwer, es wiegt:
 10 kg    20 kg   30 kg

 Auch das Alter dieses Buches ist uns bekannt
 etwa 500 Jahre        etwa 600 Jahre         etwa 700 Jahre

2. Das wertvolle Material, auf das die Mönche und Nonnen geschrieben haben heißt: 

 Dieses Material besteht aus der    eines Tieres. 

 Nenne zwei Stationen zur Bearbeitung dieses Materials:

So schrieben die Mönche und Nonnen 
im Mittelalter
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3. Das benutzten Mönche und Nonnen als Schreibgerät:

       und

 Zum ausgestalten der Seiten oder Buchstaben verwendeten sie verschiedenste 
Materialien. Nenne 3 Beispiele, schau dazu in der Glasvitrine nach:

4. Findest du das kleine Tier, das oft als ungebetener Gast in der Schreibstube wohnte? 

  Es ist eine    .

 Niemand wollte dieses Tier in der Schreibstube haben. Hast du dafür eine Erklärung? 

5. Anfangsbuchstaben wurden im Mittelalter ganz besonders ausgestaltet. 

 Auf dem Schreibtisch liegen  Blätter mit verschiedensten Buchstaben. 
Wähle den Anfangsbuchstaben deines Namens aus und sei kreativ beim ausgestalten.

 Du darfst dein Werk gern als Erinnerung an deinen Besuch hier mitnehmen.

Danke fürs Mitmachen!
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In der Führung hast du bereits einiges 

über JOHANNES GUTENBERG und seine 

Erfi ndung über das Drucken gehört. 

Jetzt kannst du dich in Gutenbergs 

ehemaligem Arbeitsbereich nochmals 

genauer umschauen. Gutes Entdecken!

ENTDECKUNGSREISE 6: 
JOHANNES GUTENBERG

1. Die Bibel hat eine lange                                               .

 Zunächst wurden die biblischen Geschichten               . 

 Später hat man sie von Hand auf- und                             . 

 Johannes Gutenberg hat in den Jahren1452 bis 1455 Bibeln         .  
 

 Heute haben wir vielfältige Möglichkeiten die Bibel zu lesen 

 oder auch zu             . Ganz klassisch als              lesen, 

 im Internet Bibelstellen suchen oder als                    aufs Handy herunterladen. 

2. Schau dir Gutenbergs Werkzeuge noch einmal genau an.

 Nenne vier Gegenstände die du dort sehen kannst:

3. Bei der Führung hast du gehört wie viel Gewicht beim Drucken auf die 
Druckplatte einwirkt. Kreuze die richtige Antwort an:

 
 1 kg   100 kg   500 kg

Johannes Gutenberg und seine Druckerpresse

– abgeschrieben – hören 

– weitererzählt – gedruckt 

– Entstehungsgeschichte –

– Buch – APP

1 kg
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4. Gutenberg hatte eine genaue Vorstellung wie ein ideal gedrucktes Werk aussehen 
soll. An der weißen Wand fi ndest du seine Aussage. Übertrage diesen Satz:

 Das           soll aussehen, als

                   geschrieben.

5. Die von Gutenberg hergestellten Einzelbuchstaben nennt man: 

  Streiche die falschen Antworten!

 Der Vorteil dieser Einzelbuchstaben ist: 
   
  – sie sind billiger in der Herstellung – sind vielseitiger einsetzbar

    – machen ein schöneres Schriftbild  – können besser eingepackt werden 

      – können wieder zu neuen Wörtern gesetzt werden
 
  – sind leichter zu reinigen

6. Dieses Buch hat Gutenberg mehrfach gedruckt und ermöglichte dadurch die  
wichtige Weiterverbreitung: 

 Es ist die

     Schau dir zum Abschluss die gedruckte Bibel in der Glasvitrine an. 

 Ein Original der von Gutenberg gedruckten Bibeln ist so wertvoll, dass sie nur in mit 
Kameras und Alarm gesicherten Räumen aufbewahrt und gezeigt werden darf. 
Das, was du hier siehst, ist ein wertvoller Nachdruck, ein Faksimile.

Danke fürs Mitmachen!

B
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